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Sperrung in der Burgstraße
Kanalarbeiten an der Unteren Hauptstraße wirken sich auf benachbarte Straße aus

HAIGER (öah) – Die vor weni-
gen Wochen begonnenen
Straßen- und Kanalarbeiten
an der Unteren Hauptstraße
in Haiger wirken sich auch
auf einige benachbarte Stra-
ßen aus. Seit dem Freitag
der vergangenen Woche ist
die Burgstraße vom Blumen-
studio Schmidt-Heppner bis
zur Einmündung in die Obe-
re Pfarrstraße (ehemals Lie-
feranten-Eingang der Firma
Wengenroth) voll gesperrt.

Wie die Stadtverwaltung mit-
teilte, ist dieser Teil der Burgstra-
ße von der Kanalsanierung be-

troffen. Nach bisherigen Ein-
schätzungen wird die Vollsper-
rung bis zum 2. März (Samstag)
dauern.
Bürgermeister Mario Schramm

bat die Verkehrsteilnehmer und
Anlieger um Verständnis für die
unvermeidlichen Arbeiten.

Der zweite Bauabschnitt
läuft seit dem 14. Januar

„Wir sind bemüht, das Projekt
Untere Hauptstraße so schnell
wie möglich abzuschließen und
hoffen, dass es genauso gut
klappt wie beim ersten Bauab-
schnitt“, sagte der Rathaus-Chef.

Der zweite Bauabschnitt läuft
seit dem 14. Januar zwischen
der Johann-Textor-Straße und
der Donsbacher Straße. Zu-
nächst wurde die Fahrbahnde-
cke gefräst und wieder „ange-
walzt”, anschließend erfolgt die
Verlegung des Kanals. Nach die-
sen Arbeiten werden die Versor-
gungsleitungen (Gas, Wasser,
Strom) erneuert. Die Straßen-
bauarbeiten werden - je nach
der Witterung - voraussichtlich
im Juni dieses Jahres beendet
sein.
Wie bereits im ersten Bauab-

schnitt können die Arbeiten nur
unter Vollsperrung laufen. Für

Fußgänger werden die Gehwege
so lange wie möglich erhalten
bleiben. „Wir sind bemüht, die
baustellenbedingten Belastun-
gen für die Anwohner und Ge-
schäftsinhaber sowie Kunden
und alle Passanten so gering wie
möglich zu halten. Wir bitten
aber auch um Verständnis dafür,
dass diese umfangreichen Bau-
maßnahmen mit Einschränkun-
gen verbunden sein werden”,
sagte Bürgermeister Mario
Schramm.
Für den kompletten Bereich

der beiden Bauabschnitte wird
die vor drei Jahren angelegte
Einbahnstraßenregelung erhal-

ten bleiben. Die Hauptstraße
wird rund 3,60 Meter breit und
asphaltiert.

Die Hauptstraße wird
rund 3,60 Meter breit

Die Flächen links und rechts
von der Fahrbahn werden mit
großformatigem Pflaster ausge-
stattet und haben das gleiche
Niveau wie die Fahrbahn. Einen
„Bordstein“ wird es nicht geben.
Rechts und links werden versetzt
Parkplätze angelegt – gleichzei-
tig erhalten Ladenbetreiber die
Gelegenheit, Flächen vor ihren
Geschäften zu nutzen.

Die Arbeiten in der Hauptstraße laufen gut. Die Fachfirma profitiert von der mildenWitterung. Fotos: Triesch/Stadt Haiger Da sich die Kanalbauarbeiten bis in die Burgstraße ziehen, musste diese gesperrt werden.

Die Fahrt in Richtung Pfarrstraße ist seit der vergangenen
Woche nicht mehr möglich. Foto: Triesch/Stadt Haiger

HAIGER-SEELBACH (öah) – Der Männergesangverein „Concor-
dia“ 1919 Haigerseelbach lädt für 16. Februar (Samstag, 18 Uhr) zur
Jahreshauptversammlung ins Sängerheim (beim Dorfgemeinschafts-
haus) ein. Auf der Tagersordnung stehen unter anderem die Wahl
des geschäftsführenden Vorstandes, Berichte sowie eine Vorschau
auf das 100-jährige Vereinsjubiläum, das Ende August gefeiert wer-
den soll.

Die „Concordia“ will wählen

Buntes Kindertheater in der Stadthalle
Das Stück „Des Kaisers neue Kleider“ wird am 17. Februar aufgeführt

HAIGER (öah) – Das Theater
„mimikri“ führt am Sonntag (17.
Februar, 15 Uhr, Einlass 14.30
Uhr) „Des Kaisers neue Kleider“
nach Hans Christian Andersen
auf. In der Stadthalle wird die
berühmte Geschichte als lustig-
romantischer Märchenkrimi für
Kinder gezeigt.
Ist Kaiser Klemens verrückt

geworden? Er stolziert auf dem
Schlossplatz in Unterhosen!
Was ist geschehen?

Kaiser Klemens stolziert
in Unterhosen über den
Schlossplatz

Kaiser Klemens ist kleidersüch-
tig! Er glaubt, nur durch präch-
tige Kleider könne er sein Volk
beeindrucken. Zeremonienmeis-
terin und Finanzminister wissen
keinen Rat. Das Land ist pleite,
und Klemens kann nicht mehr
schlafen. Schneiderin Elsa und
Weber Walter warten verzweifelt
auf ihr Geld. Not macht erfinde-

risch. Und schon tauchen im Pa-
last zwei Experten für Magisch-
Modische Majestätsgewänder
auf. Sie versprechen besonders
prächtige Kleider, die für Men-
schen, die dumm sind oder für
ihr Amt nicht taugen, unsichtbar
bleiben. Der Kaiser ist begeistert.
In farbenprächtiger Kostüm-

kunst, märchenhafter Spannung
und mitreißender Musik sieht
das Publikum die prächtigen
Kleider im Traum der Majestät
lebendig werden und erlebt, wie
am Ende der kleidersüchtige,
Kaiser durch eine List und ein
kleines Kind erlöst wird. Das Fa-
milientheater ist für Besucher ab
fünf Jahren geeignet.

Es gibt noch Karten
an der Tageskasse

Tickets gibt es im Rathaus,
unter kulturamt@haiger.de oder
unter Tel. 02773/811-150 für fünf
Euro. An der Tageskasse kosten
sie sechs Euro.

Ein farbenprächtiges Spektakel: Des Kaisers neue Kleider.
Foto: Jürgen Frisch

HAIGER (jts) – Die Johann-
Textor-Schule Haiger lädt zum
Tag der offenen Tür für Samstag
(16. Februar, 9.30 bis 13 Uhr)
ein. Willkomen sind interessier-
te Eltern und ihre Kinder, Freun-
de und Partner.
Schülerinnen und Schüler, Leh-

rerinnen und Lehrer sowie schu-
lische Kooperationspartner zei-
gen Beispiele ihrer Arbeit aus
dem Fachunterricht, den Wahl-
pflichtkursen und den Arbeitsge-
meinschaften des Ganztagspro-
gramms. Die Besucher können
das Schulgelände, die Angebote
der Mediothek, die Arbeit und
Ausstattung mit Medien sowie
den neu gestalteten naturwis-
senschaftlichen Trakt allein oder
im Rahmen von Führungen er-
kunden und dabei die vielfälti-
gen schulischen Projekte aktiv
kennenlernen. Mitglieder der
Schulleitung und des Elternbei-
rates stehen für Gespräche und
Informationen zur Verfügung.
Für das leibliche Wohl ist in der
Mensa gesorgt.

Offene Türen
in der Schule

HERBORN (spa) – „Elternmut
tut Kindern gut!“ Das ist der
Leitgedanke eines Vortrags, den
Kerstin Ziegler am Mittwoch (27.
Februar) zwischen 18.30 und 20
Uhr im AWO-Familienzentrum
Herborn hält. Die „Kess-erzie-
hen“-Kursleiterin möchte den
Zuhörern unter anderem die Bot-
schaft mit auf den Weg geben,
dass Kinder Ermutigung brau-
chen, damit sie ihre eigenen
Stärken und Besonderheiten
schätzen lernen und ein gesun-
des Selbstwertgefühl entwickeln
können. Der Kostenbeitrag be-
trägt zehn Euro. Anmeldungen,
Kontakt und weitere Infos: Fami-
lienbildungsstätte AWO, Christi-
na Kahn, Tel. (02772) 959615,
fbs@awo-lahn-dill.de.

„Ermutigung im
Erziehungsalltag“

28.02.2019
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind nicht festge-
legt. Empfehlung: Besuche in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 19.00 Uhr durchzuführen, um die Ruhezeiten
zu berücksichtigen.
Davon ausgenommen sind Intensivstationen. Bitte die Besuchs-
zeiten individuell mit den Mitarbeitern vor Ort vereinbaren.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 18.2. bis
23.2.2019

Bezirk
Haiger
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RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 811 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 18.2.2019
Achtung! Neue Mailadresse

haiger-heute@vrm.de

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Druckerpatro-
nen, Tonerkartuschen,CDs DVDs
sowie Papier, Pappe und Kartona-
gen aus privaten Haushalten in
Pkw-Mengen bis 2 m�pro Tag und
Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen in den
Städten und Gemeinden des Lahn-
Dill-Kreises ist seit dem 1. Januar
2019 nicht mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de
oder telefonisch: Tel. 06441 407-
1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte we-
gen ihrer schadstoffhaltigen Bau-
teile nicht über den Rest- oder
Sperrabfall entsorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen einge-
richtet: Abfallwirtschaftzentrum,
Am grauen Stein 35614 Aßlar-Be-
chlingen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-
März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompost-
werk) 35688 Dillenburg-Ober-
scheld, am 2. und 4. Sa. im Monat
9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-
Fr. 7 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,
Rodenbach und Steinbach:
So.: Haiger: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, DRK-Altenpflegeheim;
10.30 Uhr, Gottesdienst Stadtkir-
che.Rodenbach:9.15Uhr, Gottes-
dienst. Steinbach: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.

Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12): So.:10 Uhr, Gottes-
dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf
und Haigerseelbach: Allendorf,
ev. Gemeindehaus, Vereinshaus-
weg 2:So.:Gottesdienst 1.-15. jd.
Monats um 10.45 Uhr und vom
16.-31. um 9.30 Uhr.Wochenver-
anstaltungen:Mo.: 14.30 Uhr, Se-
niorenkreis (jd. 1. Mo. im Monat);
19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.Di.:
15 Uhr, Frauenkreis (14-tägig).
Mi.: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kin-
dergruppe (ab letztes Jahr Kita bis
3. Klasse); 16.45 Uhr, Rücken-
gymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse
bis Konfi-Alter); 20 Uhr, CVJM-
Männersport (ab 30 Jahre, MZH).
Do.: 9.30 Uhr, Frühstückstreffen
„Rappelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchen-
chor. Fr.: 18 Uhr, Jungscharsport
(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-
kestraße 7): Sonntags: Gottes-
dienst 1.-15. jd. Monats um 9.30
Uhr und vom 16.-31. um 10.45
Uhr.
Wochenveranstaltungen: Di.: 15
Uhr, Frauenstunde (14-tägig).Mi.:
9 Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-
gig); 18.30 Uhr, Jungschar. Do.:
20 Uhr, Bibelstunde (Landes-
kirchl. Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr,
Seniorennachmittag (1. Fr. im Mo.;
Landeskirchl. Gemeinschaft); 19
Uhr, McFish-Jugendtreff.

Ev. Kirchengemeinden Dill-
brecht, Fellerdilln, Offdilln:
Gottesdienste sonntags imWech-
sel um 9 Uhr, 10.30 Uhr oder 14
Uhr. Der Gottesdienst für Kinder
findet in allen Orten sonntags um
10.30 Uhr statt.
Dillbrecht: Di.: 9 Uhr Gebets-
stunde, 20 Uhr Chorstunde.Mi.:
9.30 Uhr Mini-Club (in geraden
Wochen), 14 Uhr Frauenkreis 50+
(14-tägig), 19.30 Uhr Teenkreis (in
ungeradenWochen).Do.: 20 Uhr
Bibelstunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-
schar.
Fellerdilln: Di.: 20 Uhr Chorstun-
de.Mi.: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-
raden Wochen); 19.30 Uhr Teen-
Kreis (in ungeraden Wochen; 20
Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15 Uhr
Jungschar.
Offdilln: Di.: 20 Uhr Chorstunde.
Mi.: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-
tägig). Fr.: 20 Uhr Junge Frauen
(i.d.R. 1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langen-
aubach und Flammersbach:
Langenaubach, ev. Kirche: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd.1.Mo. imMo-
nat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im
Monat in der Kirche). Di.: 19.30
Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr,
Frauenkreis/ Mütterkreis (jd. 1.).
Mi.: 20 Uhr, Projektchor. Do.:
14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Don-
nerstag), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3.
Do. 19 Uhr). Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst.Mo.: 18.30 Uhr, Bibelstun-
de (jd.2.und 4.).Mi.:15 Uhr, Frau-
enkreis (jeden letzten).

Ev. Kirchengemeinde Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach:
Gottesdienste am Sonntag im
Wechsel um 9.15 Uhr, 10.30 Uhr
oder 18 Uhr.
Mo: 17 - 18 Uhr Jungenjungschar
CVJM (8-13 Jahre) Weidelbach /
19 Uhr Frauenkreis (jeden 1.Mon-
tag im Monat) Oberroßbach / 20
Uhr Posaunenchor (alle 14 Tage)
Weidelbach
Di: 19.30 Uhr BibelstundeWeidel-
bach / 20 Uhr Kreativ-Kreis (jeden
2. Di. im Monat)Weidelbach
Mi: 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis
CVJM (monatlich) Weidelbach /
20 Uhr Mitarbeiterkreis KIGO
Oberroßbach
Do: 15.30 - 17 Uhr Jungschar
CVJM ab 6 Jahre (alle 14 Tage)
Oberroßbach / 20 Uhr Kirchen-
chorWeidelbach /Steinbach
Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden-
Unterricht Oberroßbach / 19.30
Uhr CVJM-Gebetskreis (letzter Fr.
im Monat)Weidelbach
So: 9.15 Uhr Gottesdienst Ober-
rossbach / 10.30 Uhr Gottesdienst

Niederrossbach / 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst ab 4 Jahre Ober-
roßbach / 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst ab 4 JahreWeidelbach / 18
Uhr GottesdienstWeidelbach.

ChristlicheVersammlungOber-
roßbach (Inselstraße 17):
jeden 1., 3. und 5. So. um 10.45
Uhr und jeden 2. So. um 14.30
Uhr Wortverkündigung. Mi.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frau-
enbergstraße 4): So.: 9.30, Got-
tesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.
Ev.Gemeinschaft und CVJM Lan-
genaubach:So.: 10.45 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-
kreis; 19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“
für Frauen (jeden 1. Mo. im Mo-
nat).Mi.: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-
pe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34):So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17 Uhr, Jungschar.
Di.: 18.30 Uhr, Jugendkreis.Mi.:
19.30 Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr,
Treffpunkt Bibel. Do.: 9.30 Uhr,
Krabbelmäuse; 19 Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-
straße):So.: 9.15 Uhr, Mahlfeier;
10.30 Uhr, Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst. Mo.: 14 Uhr,
Deutschkurs.Di.: 15.30 Uhr, Krü-
melkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-tä-
gig). Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-
schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tä-
gig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;
20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 15
Uhr, Seniorenkreis (1. Do. im Mo-
nat); 19 Uhr, Jugend. 20 Uhr,

Männertreff, (jd. 2. Do. im Monat),
Begegnungszeit für Frauen (jd. 3.
Do. im Monat, 19.30 Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):So.:10.30 Uhr, Gottes-
dienst; 18 Uhr, Abendgottesdienst
„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.
Monat).Do.:19.30, Bibel- undGe-
betskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im
Monat); 19.30 Uhr, Frauenkreak-
tivkreis (jd. 2. im Monat).Freitags:
17 Uhr, Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahlfeier – jeden 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. Fr.: 15
Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-
chen- und Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik.Gem.Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier und Kinder-
stunde; 11 Uhr, Gottesdienst.Di.:
(alle 14 Tage): 10-12 Uhr, Krümel-
kiste (außer in den Ferien).Mo.:
17.30 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,
Jugendgruppe.Do.:20 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde.

Freie ev.GemeindeOffdilln:So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr,
Jugendstunde.Di.: 18 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Teenkreis.Mi.: 9
Uhr, Männer-Gebetskreis; 20 Uhr,
Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Roden-
bach: So.:10 Uhr, Gottesdienst u.
Kinder-Oase; 10 Uhr Bible Art

Journaling (1x im Monat). Wo-
chenveranstaltungen:Mo.: 10 Uhr,
Mutter-Kind-Kreis (jd. 2. Montag);
17 Uhr, Kickboxen. Di.: 16 Uhr,
Biblischer Unterricht; 17 Uhr,
Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde.Mi.: 17 Uhr, Soccer 4
Teens. Do.: 17 Uhr Hausaufga-
benbetreuung; 19 Uhr, Jugend-
kreis. Fr.: 14.30 Uhr, Senioren-
nachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev.KirchengemeindeSechshel-
den: So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst;
an jedem letzten So. im Monat um
14 Uhr.Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhil-
fe imDGH.Di.:19.30 Uhr, Frauen-
hilfe, ev. Gemeindehaus.Mi.: 9.30
Uhr, Spielkreis für Babys und El-
tern, ev. Gemeindehaus; 15.30
Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2.
Mi. im Monat), ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landesk. Gem.
Sechshelden: So.: 14 Uhr, Ge-
meinschaftsstunde, Vereinshaus
Hofstraße. Mi.: 20 Uhr, Gebets-
stunde, Vereinshaus Hofstraße.
Kinder und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (9-13 Jah-
re), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30
Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev.
Gemeindehaus. Do.: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (6-9 Jahre),
Vereinshaus; 19-21 Uhr, Jugend-
kreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-
einshaus.Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-
scharsport (9-14 Jahre), Willi-
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,
CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-
mann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.:
20 Uhr, Gemischter Chor.Do.: 20
Uhr, Gebetsstunde.Fr.: 19.30, Ju-
gendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen):So.: 9.45 Uhr, Offe-
nes Singen und Mahlfeier; 10.45
Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im
Monat).Mo.: 19 Uhr, Frauentref-
fen (jd. 2. Mo. im Monat).Mi.: 20
Uhr, Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr,
Jugendstunde.
Freie ev. Gemeinde Weidelbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.Woche:
Mo: 20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1.Mo.
im Monat). Di.: 18.30 Uhr, Teen-
kreis.Do.: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-
pe; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Pro-
be Gruppe 1., 16.30 Uhr: Probe
Gruppe 2
Haus Ströhmann: Fr., 15.2., 10
UhrWortgottesfeier.
DRK Heim Haiger: Fr., 15.2., 16
UhrWortgottesfeier.
Haiger: So., 17.2., 10.45 Uhr Hei-
lige Messe mitgestaltet vom Kir-
chenchor.Di., 19.2. 9 Uhr Heilige
Messe.

Die evangelische Kirche in Rodenbach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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Musik entdecken
undTalente fördern
Frühförderkurse der Musikschule beginnen

HAIGER (sr) – Musik fördert
nachweislich die Entwicklung
des Kindes. Deshalb bietet die
Musikschule der Lahn-Dill-Aka-
demie in diesem Frühjahr wie-
der Kurse im Bereich der Früh-
förderung an.
Das Angebot der Musikali-

schen Früherziehung ist auf
Vier- bis Fünfjährige zugeschnit-
ten und findet mittwochs (16.45
Uhr) an der Grundschule Haiger
statt.

Im Vordergrund stehen das
Singen, instrumentales Musizie-
ren, die Notenschrift sowie Im-

provisation und Bewegung. Das
Ziel der Musikalischen Grund-
ausbildung für Kinder ab fünf-
einhalb bis sechs Jahren ist es,
musikalische Fähigkeiten zu ent-
wickeln und zu fördern. Dieses
Angebot findet dienstags in der
Johann-Textor-Schule statt (Uhr-
zeit nach Absprache). Der Spaß
steht im Vordergrund.
Mehr Informationen und An-

meldungen gibt es bei der Mu-
sikschule der Lahn-Dill-Akade-
mie unter Tel. 02771-407-760 so-
wie auf der Homepage
www.musikschule-lahn-dill.de.

DILLENBURG (red) – Die Erziehungs- und Familienberatungsstel-
le des Lahn-Dill-Kreises in Dillenburg bietet ab Ende März 2019 eine
Gruppe für von Trennung und Scheidung betroffene Kinder im Alter
von 10 bis 12 Jahren an. Ziel der Gruppe ist es zu helfen, die neue
Lebenssituation besser zu meistern. In einer kleinen Gruppe von ma-
ximal sechs Teilnehmenden können sich die Kinder ihrem Alter ent-
sprechend mit scheidungsspezifischen Themen auseinandersetzen
und Unterstützung bei der Neuorganisation ihres familiären Alltags
nach der Trennung ihrer Eltern finden. Das Gruppenangebot sieht
zehn Termine vor. Begleitend werden Elterngespräche angeboten.
Die Gruppe trifft sich montags von 15 bis 16.30 Uhr in der Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle des Lahn-Dill-Kreises (Herwig-
straße 5 a, Dillenburg). Der erste Termin ist am Donnerstag (14. März
2019) vorgesehen. Eine Anmeldung zu der Gruppe ist unbedingt er-
forderlich.
Kontakt: Tel. 02771-407-788, Erziehungs- und Familienberatungs-

stelle des Lahn-Dill-Kreises.

Kinder nach der Trennung

HAIGER (aa) – Unternehmen sollten ihre Ausbildungsstellen für
2019 spätestens jetzt beim Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit
melden, heißt es in einer Meldung der Arbeitsagentur Limburg-Wetz-
lar. Je früher offene Ausbildungsstellen bei der Arbeitsagentur ge-
meldet seien, desto größer sei die Auswahl an engagierten und inte-
ressierten Bewerbern. Der Service bietet Ausbildungsbetrieben ein
umfangreiches Beratungsangebot und individuelle Unterstützung bei
der Bewerberauswahl. „Wer in diesem Jahr ausbilden will, sollte
spätestens jetzt mit der Suche beginnen, um den Bewerbungspro-
zess mit dem gewünschten Erfolg durchführen zu können“, erläu-
tert Agentursprecher Ralf Fischer. Der Arbeitgeber-Service arbeite
Hand in Hand mit der Berufsberatung. Im Agenturbezirk Limburg-
Wetzlar seien derzeit 1698 Bewerber bei der Arbeitsagentur gemel-
det, die mit Interesse und Motivation in die Ausbildung starten wol-
len. In Limburg suchen 819 junge Leute eine Lehrstelle, in Wetzlar
695 und in Dillenburg 184. Betriebe können ihre Ausbildungsstellen
bei ihren persönlichen Ansprechpartnern im Arbeitgeber-Service der
Arbeitsagentur Limburg-Wetzlar melden oder unter der kostenlosen
Hotline 0800-4555520 sowie per E-mail (Limburg-Wetzlar.Arbeitge-
ber@arbeitsagentur.de) Kontakt aufnehmen.

Ausbildungsstellen jetzt melden

Kinderkarneval in der Haigerer Stadthalle
HAIGER (öah) – Kleine und große „Narren“
sollten sich diesen Termin vormerken. Am 4.
März findet wieder der bunte Kinderkarne-
val in der Haigerer Stadthalle statt. Die Stadt-
jugendpflege und der Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit laden ein. Prinzessinnen, India-
ner, Jedi-Ritter und Piraten haben am Rosen-
montag ihren großen Tag: Eingeladen sind
Kinder im Alter zwischen drei und zehn Jah-
ren. In der Stadthalle geht es von 14.11 bis

17.11 Uhr mit einem bunten Programm zur
Sache. Geboten werden stimmungsvolle Mu-
sik und lustige Spiele. Einlass ist ab 13.33
Uhr, der Eintritt beträgt zwei Euro.

Foto: Triesch/Stadt Haiger

DILLENBURG/HAIGER (fmd)
– Der Naturschutzbund (NABU)
Donsbach, dem auch die Natur-
schützer aus Sechshelden ange-
hören, lädt für Freitag (1. März,
19 Uhr) zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Die Veranstal-
tung findet in der Naturschutz-
hütte in Donsbach statt.
Auf der Tagesordnung steht

unter anderem der Bericht des
Vorstandes. Weiter ist in diesem
Jahr der gesamte Vorstand neu
zu wählen. Vorsitzender Frank
Markus Dietermann wird an-
schießend in einer Präsentation
die vielen von Menschenhand
verursachten Umweltkatastro-
phen aufzeigen.

Der NABU plant im
Jahresverlauf wieder
zahlreiche Aktionen

Neben vielfältigen Arbeiten für
den Naturschutz sind in 2019
wieder viele Veranstaltungen ge-
plant. Unter anderem wird am
26. Mai eine Kräuterwanderung
und am 27. Juli die Schmetter-
lingswanderung angeboten.
Die weiteren Termine des

NABU Donsbach können unter
www.nabu-donsbach.de einge-
sehen werden.

NABU Donsbach
will wählen

Neujahrsempfang mit
Dagmar Schmidt

Haigerer SPD lädt nach Flammersbach ein

HAIGER-FLAMMERSBACH
(öah) – Für den 28. Februar
(Donnerstag) laden der Stadtver-
bandsvorstand und die SPD-
Stadtverordnetenfraktion zu
einem Neujahrsempfang ein.
Die Veranstaltung beginnt um

19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Flammersbach. Dazu sind
alle interessierten Haigerer Bür-
gerinnen und Bürger herzlich
eingeladen.
Die SPD Bundestagesabgeord-

nete Dagmar Schmidt (MdB)
wird ein Grußwort halten. An-
schließend wollen die Genossen
mit ihren Gästen ins Gespräch
kommen.

Dagmar Schmidt ist in Hai-
ger zu Gast. Foto: Susie Knoll

LAHN-DILL-KREIS (ldk) – Die Jugendförderung des Kreises hat
das Jahresprogramm vorgestellt. Es enthält über 30 Workshops und
Freizeiten für Kinder und Jugendliche. Angeboten werden außer-
dem Weiterbildungen und Seminare für Jugendgruppenleiter und
Multiplikatoren. Einen Überblick über das Angebot gibt es unter
www.jugendfoerderung.lahn-dill-kreis.de/. Dort sind auch An-
sprechpartner zu finden.

Jahresprogramm liegt vor

FleißigeWeidelbacherWehr
Brandschützer bilden sich engagiert fort - Dank für ein ruhiges, geselliges Jahr 2018

HAIGER-WEIDELBACH – Die
Freiwillige Feuerwehr Wei-
delbach durfte bei der Jah-
reshauptversammlung auf
ein vergleichsweise ruhiges
Jahr 2018 zurückblicken. Be-
sondere Aufmerksamkeit
wurde dem Engagement
ihrer jungen Mitglieder ge-
widmet werden.

Drei Beförderungen in der
Feuerwehr konnten Wehrführer
Björn Becker und Stadtbrandins-
pektor Andreas Dilauro verkün-
den. Tobias Ludwig wurde zum
Oberfeuerwehrmann ernannt,
Michael Kühnel und Joshua Gill-
ner durften sich über den Titel
Hauptfeuerwehrmann freuen.

Wenige Einsätze heißen
nicht wenig Einsatz

In seinem Jahresrückblick erin-

nerte Wehrführer Björn Becker
an das Glück, dass die Feuer-
wehr nur zweimal ausrücken
musste. Beide Einsätze konnten
erfolgreich beendet werden.
Insgesamt ergaben sich für das

vergangene Jahr 20,5 Einsatz-
stunden. Im Vergleich zum Jah-
re 2017 sind dies 46 Stunden we-
niger. Stattdessen nutzten die 19
Mitglieder der Feuerwehr die
zahlreichen Angebote um sich
weiterzubilden. 303 Übungs-
stunden wurden absolviert, und
einige nahmen an diversen Lehr-
gängen und Fortbildungen teil,
beispielsweise zur Bedienung
von Motorsägen oder über Kom-
petenzen von Führungskräften.
„Danke für ein erfolgreiches

Jahr 2018. Ich hoffe auf ein gu-
tes und ruhiges Jahr 2019, mit
wenig Einsätzen, von denen wir
immer gesund zu unseren Fami-
lien zurückkehren werden und
einer regen Übungsbeteiligung,
um stets für den Ernstfall best-

möglich vorbereitet zu sein“,
sagte Wehrführer Björn Becker.
Auch Jonathan Kämpfer, be-

dankte sich in seinem letzten
Jahresbericht als Jugendwart bei
allen Kameraden für das vergan-
gene Jahr. Aus gesundheitlichen
Gründen müsse er die Betreuung
der sechs aktiven Mitglieder nie-
derlegen und bedaure dies sehr.
Wehrführer Björn Becker und
Stadtbrandinspektor Andreas Di-
lauro überreichten ihm als klei-
ne Anerkennung einen Präsent-
korb: „Wir wollen uns für Deine
geleistete Arbeit in den sechs
Jahren als Jugendwart bedan-
ken. Du hast einiges bewirkt!
Wir werden versuchen, Dich
trotzdem in der Feuerwehr zu
behalten.“
Zum Abschluss dachte der

stellvertretende Vorsitzende des
Feuerwehrvereins, Jochen Be-
cker, an die gemeinsamen Akti-
vitäten des vergangenen Jahres
zurück. Momentan besteht der
Verein aus 109 Mitgliedern und
plant für das kommende Jahr
wieder ein Menschenkickertur-
nier. „Danke im Namen des Vor-
stands für die geleistete Arbeit
bei den Veranstaltungen. Ich
hoffe, dass wir auch in diesem
Jahr wieder auf Euch zählen
können“, sagte Becker.
Sebastian Pulfrich, Erster

Stadtrat von Haiger, konnte sich
den lobenden Worten nur an-
schließen: „Im Namen des ge-
samten Magistrates sage ich
Danke für Euren aktiven Dienst.
Ihr seid mit ganzem Herzen da-

bei, das zeigt auch die hohe Be-
teiligung an den Übungsstun-
den. Auch die zahlreichen Akti-
vitäten sind besonders für den
Zusammenhalt wichtig.“ Zudem
wies er darauf hin, dass zurzeit
Lösungsansätze bezüglich des
notwendigen Umbaus des Feuer-
wehrhauses erarbeitet werden.

Andre Pulverich Jugendwart

Stadtbrandinspektor Dilauro
bat in diesem Punkt um eine zu-
kunftsorientierte Investition.
Außerdem betonte er, dass es für
die Wehren der Stadtteile von
großer Bedeutung sei, Wert-
schätzung von Seiten des Ma-

gistrats zu erfahren: „Die Anwe-
senheit von Vertretern der Städ-
tischen Körperschaften moti-
viert!“
Als Nachfolger von Jonathan

Kämpfer wurde Andre Pulverich
zum zukünftigen Jugendwart ge-
wählt. Die Feuerwehr stimmte
zudem für Michel Paulenz als
dessen Stellvertreter.
Mona Anders legte ihr Amt als

Beisitzerin im Verein nieder, um
die Rolle der neuen Beisitzerin
im Feuerwehrausschuss zu über-
nehmen. Im Feuerwehrverein
wurde Jonathan Kämpfer zum
neuen Beisitzer gewählt. Sascha
Panten nahm die Position als
neuer Kassenprüfer an.

Von Lea Siebelist

Als Nachfolger von Jonathan Kämpfer (2. v. r.) wurde Andre
Pulverich (3.v.r.) zum zukünftigen Jugendwart gewählt.

Foto: Lea Siebelist

Der Erste Stadtrat Sebastian Pulfrich (links), Wehrführer
Björn Becker und Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro
(ganz rechts) freuten sich über drei Beförderungen: (v.r.) Mi-
chael Kühnel und Joshua Gillner wurden zum Hauptfeuer-
wehrmann ernannt. Foto: Lea Siebelist

Jobcoach-Projekt an der Schule am Budenberg
Förderverein installiert innovatives Angebot für Abgängerinnen und Abgänger

HAIGER (seb) – Ein Herzens-
anliegen des Fördervereins der
Haigerer Schule am Budenberg
geht endlich in Erfüllung: Das
Jobcoach-Projekt startet!
Im Rahmen der Berufsorientie-

rung wird an der Schule schon
seit langem viel getan. Die Schu-
le am Budenberg ist seit 2013 für
ihre Berufsorientierung mit dem
hessenweiten Berufswahlsiegel
im Rahmen des OloV-Projektes
(Optimierung lokaler Vermitt-
lungsarbeit) ausgezeichnet und

zertifiziert. Zahlreiche Projekte
und Maßnahmen wurden bereits
installiert.
Dem Förderverein ist es ein An-

liegen, den Übergang in das Be-
rufsleben auch auf persönlicher
Ebene bestmöglich zu gestalten.
So bietet ein Coaching eine opti-
male Ergänzung zur hervorra-
genden schulischen Arbeit. Da-
zu hat nun der Förderverein der
Bildungseinrichtung ein wegwei-
sendes Konzept entwickelt. Ein
ehrenamtlicher Coach, der nicht
Teil des Kollegiums ist, verpflich-

tet sich dazu, die Begleitung
eines Jugendlichen für maximal
drei Jahre zu übernehmen. Der
Jugendliche schließt eine Verein-
barung mit dem Coach, so dass
eine kontinuierliche und nach-
haltige Arbeit möglich wird.
Auch in Absprache mit Eltern-
haus und Schule hat der Jugend-
liche in vielen organisatorischen
und persönlichen Belangen, die
in Zusammenhang mit Ausbil-
dung, Berufseinstieg sowie dem
Übergang in nachschulische Sys-
teme stehen, nun eine erfahrene

Kraft an seiner Seite. Der Coach
unterstützt die Schülerin oder
den Schüler nach individuellen
Absprache und nach Bedarf. Ge-
plant ist derzeit mindestens ein
Treffen im Monat. Die Details
der Arbeit handeln die Partner
aber untereinander aus.
„Wir freuen uns, in diesem

Schuljahr bereits mit zwei Schü-
lern das Jobcoach-Projekt star-
ten zu können. Über die Bereit-
schaft der Coaches, diese Aufga-
be zu übernehmen, sind wir
sehr dankbar. Denn wir wissen,

dass diese Form der persönli-
chen Unterstützung für einen ge-
lingende Eingliederung in das
Berufsleben sehr wertvolle Hilfe
geben wird!“, erklärte die Vorsit-
zende des Fördervereins, Silvia
Cloos-Schmidt.
Der Förderverein wünscht sich

eine Ausweitung des Angebotes
für weitere Schülerinnen und
Schüler. Familien, die Interesse
haben, wenden sich über das Se-
kretariat der Schule am Buden-
berg (Tel. 02773/4804) an den
Förderverein.
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E I N L A D U N G
zur 21. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

am Mittwoch, 20. Februar 2019, 17.30 Uhr
Stadtverordnetensitzungssaal

– Rathaus Haiger –
BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN

gez. Seipel, Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen
der Fraktionen
hier: Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.06.2017

4. Einführung eines Mobilitätskonzeptes „Mobilität für Alle“ (MofA)

5. Kommunale Bürgerstiftungen
hier: Stiftergemeinschaft der Sparkasse Dillenburg

6. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Über dem Eichenweg“, Gemarkung Allendorf
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

7. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Hinter der Struth“,
Gemarkung Allendorf im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

8. 1. Änderung des Bebauungsplanes „Schimberg-Weihern,
Teilbereich PMS“, Flammersbach
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

9. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Schimberg/Weihern,
Teilbereich Seibertstraße“, Gemarkungen Flammersbach
und Langenaubach im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: a) Änderungen nach der Offenlage

b) Abwägung der vorliegenden Stellungnahmen
c) Satzungsbeschluss

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger
5. Änderung des Bebauungsplanes „Fahler II. BA“,
Gemarkung Haiger gem. § 13a BauGB
hier: a) Abwägung der vorliegenden Stellungnahmen

b) Änderungen nach der Offenlage
c) Satzungsbeschluss

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Obere Kälberwiese“,
Gemarkung Haiger
hier: a) Abwägung der vorliegenden Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss

12. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Kreisverkehrsplätze B 54 Kalteiche“,
Gemarkungen Allendorf und Haigerseelbach
hier: a) Abwägung der vorliegenden Stellungnahmen

b) Änderungen nach der Offenlage
c) Satzungsbeschluss

13. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Dillbrecht,
Bereich Hardtwiese“, Gemarkung Dillbrecht gem. § 13 (2) BauGB
hier: a) Abwägung der vorliegenden Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss

14. Gemeinsamer Antrag der CDU-, SPD-, FWG-Haiger- und der
FDP-Fraktion Haiger; vom 06.02.2019; eingegangen am 07.02.2019
hier: Gerechte und bürgerfreundliche Neufinanzierung der Straßensanierung

als Ersatz für die bisherige Beitragslösung

15. Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 06.02.2019;
eingegangen am 06.02.2019
hier: Entwicklung Ortsmitte Langenaubach, im Umfeld der „Alten Kapelle“
auf Prioritätenliste zum Hessentag 2022 setzen

16. Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 06.02.2019;
eingegangen am 06.02.2019
hier: Haupteingangsstraßen mit Hinweistafeln
auf den Hessentag 2022 ausstatten

17. Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 06.02.2019;
eingegangen am 06.02.2019
hier: Einrichtung eines Grill- und Festplatzes im Stadtteil Offdilln

18. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 03.02.2019;
eingegangen am 05.02.2019
hier: Aufstellung der 30er-Zonen-Schilder in den Wohngebieten

19. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 03.02.2019;
eingegangen am 05.02.2019
hier: Konsequenzen aus dem Verwaltungsgerichtsurteil
zu kommunalen Mitteilungsblättern in Bezug auf „Haiger heute“

20. Anfrage der FWG-Haiger Fraktion vom 03.02.2019;
eingegangen am 05.02.2019
hier: Ergebnisse des Akteneinsichtsausschusses

21. Anfragen und Anregungen

22. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Bauleitplanung der Stadt Haiger,
Stt. Langenaubach

• 25. Änderung des Flächennutzungsplanes
im Bereich „Blockhütte Langenaubach“,
Gemarkung Langenaubach

• Bebauungsplan „Blockhütte Langenaubach“,
Gemarkung Langenaubach
hier: – Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

gem. § 2(1) BauGB
– Durchführung der frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung
gem. § 3(1) BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in ihrer
Sitzung am 02.05.2018 gemäß § 2 (1) BauGB die Aufstellung
eines Bebauungsplanes „Blockhütte Langenaubach“ sowie die
Aufstellung der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes be-
schlossen.

Die Beschlussfassung zur Aufstellung des Bebauungs-
planes und zur Aufstellung der Flächennutzungs-
plan-Änderung wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Das Plangebiet liegt im Außenbereich ca. 0,5 km südlich der
Ortslage von Langenaubach sowie mit einer ungefähren Höhen-
lage von knapp 490 m über NHN rd. 100 m über dem Ort.

Der vorläufige räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes
umfasst mit einer Gesamtgröße von rd. 1,1 ha die Flurstücke 75,
90, 460/1, 460/2 und 460/3 in der Flur 13 sowie ein Teil des
Flurstückes 12/4 in der Flur 18 der Gemarkung Langenaubach.
Der räumliche Geltungsbereich der 25. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ist mit dem des Bebauungsplanes weitest-
gehend identisch; lediglich eine rd. 1.400 m2 große Kompen-
sationsfläche im Südwesten (Flst. 12/4 teilweise) verbleibt
außerhalb der FNP-Darstellung.
Lage und Abgrenzung des Plangebietes (Bebauungsplan) sind
den nachstehend abgedruckten Übersichtskarten zu entneh-
men.
Mit der Bauleitplanung sollen die bauplanungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für eine öffentliche und zugleich zeitgemäße
Nutzung des Geländes für Gastronomie, Freizeit und Erholung
geschaffen werden.

Nach § 2 (4) BauGB wurde für die Belange des Umweltschutzes
eine Umweltprüfung durchgeführt im Rahmen derer die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen des Bebauungs-
planes (und der FNP-Änderung) ermittelt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht
bildet den eigenständigen Teil 2 der Begründung.

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1
BauGB wurde vom Magistrat der Stadt Haiger in seiner Sitzung
am 04.02.2019 angeordnet. Dementsprechend liegen der Vor-
entwurf der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-
reich „Blockhütte Langenaubach“, Gemarkung Langenaubach
(Stand 1/2019) sowie der Vorentwurf des Bebauungsplanes
„Blockhütte Langenaubach“ (Stand 1/2019) mit der jeweiligen
Begründung sowie dem Umweltbericht mit Bestandskarte und
Artenschutzrechtlicher Prüfung in der Zeit vom

18. Februar – 21. März 2019 (einschl.)

in der Stadtverwaltung Haiger, Marktplatz 7 in 35708 Haiger,
IV. OG, Zimmer 4.03 (FD III.1), während der Dienststunden (Mo.
– Mi. von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr, Do.
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 18.00 Uhr, Fr. von
8.00 bis 12.00 Uhr) sowie nach Vereinbarung zur allgemeinen
Einsichtnahme öffentlich aus.

Während des o.g. Zeitraumes hat jedermann die Möglichkeit zur
Einsichtnahme und zur Information über die allgemeinen Ziele
und Zwecke des jeweiligen Bauleitplanes und die voraussicht-
lichen Auswirkungen der Planung sowie die Gelegenheit zur Er-
örterung und Äußerung von Anregungen und Hinweisen.
Die Planunterlagen können entsprechend § 10a (2) BauGB zu-
dem über das zentrale Internetportal des Landes Hessen (www.
bauleitplanung.hessen.de), auf der Homepage der Stadt Haiger
(www.Haiger.de/Rathaus&Politik/AmtlicheBekanntmachungen)
und unter www.seifert-plan.com eingesehen und abgerufen
werden.

Stellungnahmen können unter matthias.rueck@seifert-plan.com
oder auf postalischem Weg abgegeben oder bei der Stadtver-
waltung zu Protokoll gegeben werden.

Es wird auch darauf hingewiesen, dass vorgelegte Stellungnah-
men zum Vollzug der Abwägung nach § 1 (7) BauGB in öffent-
licher Sitzung behandelt werden. Die Daten stellungnehmender
Bürger werden dauerhaft gespeichert.

Die Vorbereitung und Durchführung der gesetzlichen Beteili-
gungsschritte wurde einem privaten Planungsbüro (Einschaltung
eines Dritten gemäß § 4b Baugesetzbuch) übertragen.

Haiger, 14.02.2019
Magistrat der Stadt Haiger Schramm, Bürgermeister

Anlage
– Übersichtskarten: Lage und Abgrenzung des Plangebietes
(vorläufiger räumlicher Geltungsbereich – Bebauungsplan) –
(ohne Maßstab)

Amtliche Bekanntmachungen

Wie Raps das Erdöl ersetzen kann
„NawaTour“ macht Halt an der Johann-Textor-Schule in Haiger

HAIGER (af) – Nawa steht für
nachwachsende Rohstoffe.
Die „NawaTour“ ist ein mobi-
les Bildungsangebot für alle
allgemeinbildenden Schulen
in Hessen. In einem vier-
stündigen Workshop wurde
jetzt den Schülerinnen und
Schülern des Jahrgangs 5
der Johann-Textor-Schule
die Vielfalt der nachwach-
senden Rohstoffe näher ge-
bracht.

Die Klassenlehrkräfte (5F1 Ste-
fanie Oerter, 5F2 Diana Born-
mann, 5F3 Tamara Bechtum,
5G1 Ute Walter, 5G2 Robert We-
ber) begleiteten die Klassen. Sie
hatten das Thema „Nachwach-
sende Rohstoffe“ im Projekt-
orientierten Lernen (POL) vorbe-
reitet und werden es in den
nächsten Wochen nachbereitend
vertiefen.
Die Referentin Isabelle Herzog

vom Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen begrüßte die Text-
orianer der Jahrgangsstufe 5 in
einem Gesprächskreis und weck-
te die Neugier der Kinder mit
einem Zollstock-Zeitstrahl und
passenden Bildern zu Rohstof-
fen. Ganz im Sinne der Hand-
lungsorientierung des Projekt-

orientierten Lernens (POL) er-
kundeten die Schülerinnen und
Schüler die Welt der nachwach-
senden Rohstoffe anschließend
an verschiedenen, sehr anspre-
chend und motivierend gestalte-
ten Stationen.
„Bauer Hubert“, ein Akteur

eines Kinderbuches erläuterte an
einer Station auf altersgerechte
Art und Weise, wie der nach-
wachsende Rohstoff Raps den
fossilen Rohstoff Erdöl in Form
von Biodiesel ersetzen kann. An
einer anderen Station fertigten
die Kinder aus der Stärke einer
Kartoffel Kleber an und waren
überrascht über dessen Funktio-
nalität.
Großes Staunen gab es auch

beim Erkunden verschiedener
Stofffasern. Ein Tuch aus Nessel-
stoff, den Fasern der Brennnes-
sel, oder ein Handfeger aus den
Fasern einer Kokosnuss musste
erkannt und auf dem Laufzettel
zur Nachbereitung im Unterricht
notiert werden.

Die Johann-Textor-Schule
ist eine Umweltschule des
Landes Hessen

Die Schülerinnen und Schüler
lernten an weiteren Stationen

die Rohstoffbasis von Alltagsge-
genständen kennen, setzten sich
mit Vor- und Nachteilen ausei-
nander, entdeckten und experi-
mentierten selbstständig. Die
Rohstoffe, die - nachhaltig ange-

baut - auch in Zukunft noch zur
Verfügung stehen werden, stan-
den dabei im Mittelpunkt.
Der Workshop zum Thema

Nachwachsende Rohstoffe ist
ein wichtiger Baustein im Rah-

men der Bildung für Nachhaltig-
keit an der Johann-Textor-Schu-
le und steht im Kontext der
Arbeit der Johann-Textor-Schule
als Umweltschule des Landes
Hessen.

Die Schülerinnen und Schüler befassten sich mit zahlreichen unterschiedlichen nachwach-
senden Rohstoffen und waren überrascht, was alles aus diesen Rohstoffen hergestellt wer-
den kann. Foto: Fritsch/JTS

Unternehmer
dürfen wählen

IHK-Wahl 2019 steht an

HAIGER/DILLENBURG (ihk)
– Achtung Unternehmer, die
Wahl zum Wirtschaftsparla-
ment läuft auf Hochtouren.

Bis 19. Februar (Dienstag, 12
Uhr) haben Mitgliedsunterneh-
men der IHK Lahn-Dill noch Ge-
legenheit, ihr Zeichen zu set-
zen.

Die Firmen können
auch online abstimmen

Bis dahin können die ausge-
füllten Wahlunterlagen per Post
der IHK Lahn-Dill zugesandt
werden. Wer mag, kann auch

online wählen unter: www.ihk-
lahndill.de Und wer die Wahl-
unterlagen nicht mehr findet,
der muss nicht auf sein Stimm-
recht verzichten: Die IHK Lahn-
Dill sendet alle erforderlichen
Unterlagen gerne erneut zu.
„Nutzen Sie Ihre Chance, die

Entwicklung der Wirtschaftsre-
gion Lahn-Dill mit zu gestalten.
Setzen Sie ein Zeichen“, appel-
liert die IHK an ihre Mitglieder.
Weitere Informationen gibt es

bei Ass. Jur. Christian Bernhard,
IHK Lahn-Dill unter Telefon:
06441/9448-1700 oder per mail
an: wahlausschuss@lahn-
dill.ihk.de.

Die Denkmalplakette kann
an allen Bau-, Boden- und
Gartendenkmalen ange-
bracht werden.

Foto:Christine Krienke/LfDH

Denkmal auf den ersten Blick
Denkmalbesitzer können Plakette für ihre Anwesen erwerben

WETZLAR/ (ldk) – Sie ist un-
gefähr so groß wie eine CD-Hül-
le, hat vier kleine Löcher in den
Ecken und ihre Oberfläche fühlt
sich glatt an. Zu sehen ist sie an
Hauswänden, Gärten oder an be-
sonderen Fundstätten – theore-
tisch.

Denn noch sind nur wenige
der rund 1600 denkmalgeschütz-
ten Anwesen und Häuser im
Lahn-Dill-Kreis mit der soge-

nannten Denkmalplakette ge-
kennzeichnet.
Ob ein Denkmal eine Plakette

bekommt, liegt in der Entschei-
dung des Besitzers. Und weil der
Wunsch vieler Denkmaleigentü-
mer in Hessen laut wurde, ihre
Anwesen zu kennzeichnen, auf
ihr Denkmalengagement hinzu-
weisen oder den erfolgreichen
Abschluss von Restaurierungs-
und Konservierungsarbeiten ab-
zubilden, bieten das Ministe-

rium für Wissenschaft und
Kunst und das Landesamt für
Denkmalpflege Hessen die Pla-
kette an.
Da sich noch nicht bei allen

Denkmalbesitzern im Lahn-Dill-
Kreis herumgesprochen hat,
dass sie ihre Anwesen mit der
Plakette, die das Hessische Lan-
deswappen trägt, markieren
können, möchte die Untere
Denkmalschutzbehörde nun da-
rauf aufmerksam machen. Die

Plakette kann beim Landesamt
für Denkmalpflege Hessen für 20
Euro inklusive Porto- und Ver-
sandkosten bestellt werden.
Alle Informationen dazu hat

das Landesamt für Denkmalpfle-
ge Hessen unter https://lfd.hes-
sen.de/service.
Auskünfte zur Denkmaleigen-

schaft gibt die Untere Denkmal-
schutzbehörde des Lahn-Dill-
Kreises: denkmalschutz@lahn-
dill-kreis.de.
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Viele Beförderungen im Roßbachtal
Hohe Übungsbeteiligung und gute Zusammenarbeit im Jahr 2018

HAIGER-ROSSBACHTAL –
Die Freiwillige Feuerwehr
Haiger-Roßbachtal und der
dazugehörige Verein ver-
sammelten sich, um an das
vergangene Jahr zurückzu-
denken. Dabei wurden eini-
ge Mitglieder für ihr beson-
deres Engagement ausge-
zeichnet.

Sechs Beförderungen in der
Feuerwehr und vier Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft im
Verein verkündeten Wehrführer
Alexander Bretsch und Stadt-
brandinspektor Andreas Dilauro.
Lucienne Göbel wurde zur
Feuerwehranwärterin, Alisha
Geiß zur Feuerwehrfrau, Tom
Benner zum Feuerwehrmann
und Pascal Schaefer zum Ober-
feuerwehrmann ernannt. Über
den Titel Hauptfeuerwehr-
mann/-frau konnten sich Anna-
Lena Geiß und Sascha Mittler
freuen.
Im Verein zeichneten der Ver-

einsvorsitzende Jörg Pfaff und
dessen Stellvertreter Pascal
Schaefer Jan-Eric Pfaff und Tho-
mas Schol für zehn Jahre, Kars-
ten Krenzer für 25 Jahre und Alf-
red Heinz für sechzig Jahre Zu-
gehörigkeit aus.

Mitglieder für hohe
Übungsbeteiligung belohnt

In seinem Jahresbericht erin-
nerte Wehrführer Alexander
Bretsch an Lehrgänge und Fort-
bildungen, unter anderem zum
Atemschutzgeräteträger und
Sprechfunk, und lobte vor allem
die rege Übungsbeteiligung. Bei
den 21 Übungen, die 386,5 Stun-
den an Engagement erforderten,
waren im Durschnitt zehn der 17
aktiven Feuerwehrmitglieder an-
wesend. Den Wehrleuten mit
den meisten Übungsstunden, da-
runter Jens Vogt, Pascal Schaefer
und Stefanie Demele, dankte der

Vorstand mit einem kleinen Prä-
sent.
Während der sechs Einsätze

wurden zusätzlich weitere 63,45
Stunden erbracht. So war die
Feuerwehr beispielsweise wegen
einer Hilfeleistung im Hauberg
in Oberroßbach unterwegs, wo
ein Mann von einem Traktor ein-
geklemmt war, und sie leistete
Unterstützung bei einer Perso-
nensuche in Niederroßbach. Für
kommende Einsätze werden die
neuen CO-Messgeräte zur Verfü-
gung stehen, um die Einsatzkräf-
te vor Kohlenstoffmonoxid-Ver-
giftungen zu schützen.
Wehrführer Alexander Bretsch

bedankte sich bei seinen Kame-
raden und den Verantwortlichen
der Feuerwehr Haiger für die zu-
verlässige Unterstützung und
gute Kameradschaft mit kleinen
Präsenten: „Wir freuen uns auch
in diesem Jahr wieder auf eine

rege Übungsbeteiligung. Ich
wünsche uns ein gesegnetes, ka-
meradschaftliches Jahr 2019.“
Im Namen der Feuerwehr sag-

te Steffi Demele anschließend,
wie sehr die Einsatzkräfte
Bretsch als Wehrführer schät-
zen: „Wir wollen Dir danken,
dass Du einfach immer da bist!“
Ihm zu Ehren standen seine Ka-
meraden gemeinsam auf und ap-
plaudierten.
Bürgermeister Mario Schramm

sprach, auch im Namen des Ma-
gistrates, seinen Dank für das
Engagement der Feuerwehr aus:
„Ohne das Ehrenamt liefe in
einer Kommune nichts mehr.“
Außerdem teilte er den Anwe-
senden mit, dass die Planungen
des Umbaus am Laufen seien.
Mit Hilfe des Entwurfskonzepts

schilderte Stadtbrandinspektor
Andreas Dilauro das Vorhaben
und erklärte, er hoffe auf ein er-

folgreiches Umsetzen. „Vielen
Dank für Eure Bereitschaft.
Macht weiter so! Die Arbeit der
Feuerwehr ist eine Pflichtaufga-
be der Kommune und wird eh-
renamtlich ausgeübt. Dieses Eh-
renamt muss besonders gewür-
digt werden.

Neugierde der
Jugend wecken

In den vergangenen Wochen
besuchten im Rahmen eines
Schulprojektes einige Viertkläss-
ler das Feuerwehrhaus und in-
formierten sich über die Arbeit
der Feuerwehr. Diese zeigten
sich sehr begeistert. Die Feuer-
wehr Roßbachtal hofft, dass ei-
nige der Kinder der Jugendfeuer-
wehr beitreten werden, die mo-
mentan aus zehn Mitgliedern be-
steht. Jugendwartin Anna-Lena
Geiß bedankte sich bei allen, die

geholfen haben, die Aktivitäten
mit den Kindern durchzuführen.

Neuwahlen des Vorstands
im Feuerwehrverein

Nachdem Jörg Pfaff, ehemali-
ger Vereinsvorsitzender, wegen
eines Umzugs seinen Rücktritt
bekannt gab, entschieden sich
auch dessen Stellvertreter und
Beisitzer, ihre Ämter niederzule-
gen. Neuer Vereinsvorsitzender
ist zukünftig Pascal Schaefer. Sa-
scha Mittler wurde zu dessen
Stellvertreter gewählt, Samuel
Bretsch gehört nun als Beisitzer
dem Vorstand an. Alle drei Mit-
glieder wurden einstimmig (bei
jeweils zwei Enthaltungen) ge-
wählt.
„Ich hoffe auf einen aktiven

Feuerwehrvorstand“, erklärte
Wehrführer Alexander Bretsch
zuversichtlich.

Wehrführer Alexander Bretsch (2.v.l.), Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (2.v.r.) und Bürgermeister Mario Schramm
(ganz rechts) freuten sich über die sechs Beförderungen in der Frewilligen Feuerwehr Roßbachtal. Foto: Lea Siebelist

HERBORN (öah) – „Allergien können so nervig sein“ - unter die-
sem Motto findet am 23. Februar (Samstag) in Herborn ein Kinder-
Allergie-Tag statt. Veranstalter ist die Arbeitsgemeinschaft Allergie-
krankes Kind (AAK), die ihren Sitz in Herborn hat und mit diesem
Aktionstag auf das Thema aufmerksam machen will. Der Themen-
tag in der Aula der Hohen Schule und im Haus der Vereine soll be-
troffene Kinder stärken und deren Eltern informieren. Beginn ist um
13.30 Uhr in der Hohen Schule. Begleiter sind der Psychologe Ulrich
Busch, Liedermacherin „Nette“ Annette Rudert, Heinz Flick und Pro-
fessor Dr. Hans Schweisfurth, Vorsitzender der AAK. Weitere Infor-
mationen gibt es auf der neuen Kinder-Homepage (www.kinder-
aak.de) und im Forum (forum.aak.de).

Kinder-Allergie-Tag

Fortbildungsworkshop
Thema Gewaltprävention im Sport

HAIGER (red) – Der Bundes-
verband Deutscher Kraftdrei-
kämpfer (BVDK) lädt zu einem
Fortbildungsworkshop für alle
Gleichstellungsbeauftragen,
Frauenvertreterinnen und Ju-
gendvertreter/-innen heimischer
Vereine ein. Das Thema am 2.
März (Samstag) ist „Prävention
und Intervention von sexuali-
sierter Gewalt im Sport“.
Dieser Workshop richtet sich

an alle, die sich im Verein oder
Verband mit dem Thema ausei-
nandersetzen. Referentin ist Sy-
bille Hampel aus Haiger. Sie ist
Referentin für Frauensport im

BVDK und Sprecherin der nicht
olympischen Spitzenverbände
im Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB).
Die Veranstaltung findet am 2.

März in Allendorf (Siegener Str.
4 b) statt. Nach einer Begrüßung
und Vorstellung der Teilnehmer
gibt es ein Referat sowie Grup-
penarbeiten.
Der Workshop dauert von 10

bis etwa 15.30 Uhr. Anmeldun-
gen sind bei Sybille Hampl unter
der Mailadresse sybille.ham-
pel@bvdk.de möglich. Bei ihr
gibt es auch weitere Informatio-
nen zum Lehrgang.

Psalmen-Zeit
Angebot im evangelischen Gemeindehaus

HAIGER (cok) – „Psalmen-
Zeit“ heißt es in Kürze im evan-
gelischen Gemeindehaus Haiger.
Ab dem 23. Februar werden re-
gelmäßige Termine angeboten.
„In den Psalmen begegnet uns

ein großer Schatz der biblischen
Überlieferung, das grundlegende
Gebetbuch der jüdisch-christli-
chen Tradition. Durch die Jahr-
hunderte und über Generationen
hin sind es die Psalmen, die
Menschen immer wieder neu für
Erfahrungsdimensionen Gottes
und der Welt öffnen“, heißt es in
der Einladung.

Kursleiter Pfarrer Johannes
Sell aus Schönbach lädt ein, in
die Welt der Psalmen einzutau-
chen, die Psalmen auch im All-
tag zu Begleitern werden zu las-
sen und nach und nach das gan-
ze Buch zu erkunden. „In der
Psalmodie, im Singen der Psal-
men, können dabei intensive Er-
fahrungen mit ihrer Eigenart als
Lieder, als Poesie und als leben-
digem Wort gemacht werden“,

erklärt Johannes Sell. Regelmä-
ßige Treffen sollen der Einübung
in den Umgang mit den Psalmen
und dem Erfahrungsaustausch
dienen. Bei den Treffen, die ab-
wechselnd in Bad Homburg und
Haiger stattfinden, wird fortlau-
fend am Psalmenbuch gearbei-
tet. Der Einstieg in die Psalmen-
Zeit ist jederzeit möglich.

Die Termine in Haiger sind:
23. Februar, 29. Juni, 28. Sep-
tember und 23. November (je-
weils 15 - 18 Uhr). Die Termine
enden mit einem öffentlichen
Abendgebet um 18 Uhr in der
evangelischen Kirche. Veranstal-
tungsort ist das Gemeindehaus
im Theutbirgweg. Die Kurslei-
tung liegt bei Pfarrer Johannes
Sell – anstelle eines Beitrags
wird um eine Spende gebeten.
Es wird um Anmeldung bei Jo-
hannes Sell, Kleine Gasse 3,
35745 Herborn, Email: johan-
nes.sell@t-online.de, gebeten.
Die Homepage www.stillezei-
ten.de ist im Aufbau.

Erfolgreicher Nachwuchs bei Hailo
HAIGER (ha) – Drei kaufmännische Auszubilden-
de von Hailo konnten aufgrund ihrer besonders gu-
ten Leistungen die Abschlussprüfung vorzeitig ab-
legen und damit ihre Ausbildungszeit um ein hal-
bes Jahr verkürzen. Linda Maria Paul, Elena Pfaff
und Jannis Debus haben diese Prüfung mit Erfolg
bestanden. Zum Ausbildungsabschluss gab es
Glückwünsche von Geschäftsführer Jörg Linde-
mann und Personalleiter Matthias Schwehn sowie
die traditionelle „Karriereleiter“ – als Dank, An-
erkennung und Motivation zugleich. Alle drei Ab-

solventen setzen ihre Laufbahn intern und damit
zugleich die Personalentwicklungs-Philosophie des
Familienunternehmens fort. Hailo bietet jungen
Mitarbeitern sehr gute berufliche Perspektiven und
besetzt vakante Positionen für Fach- und künftige
Führungskräfte möglichst aus den eigenen Reihen.
Das Hailo Team freut sich über die fachliche Ver-
stärkung: Eine Verkürzung der Ausbildungszeit ist
bei sehr guten Leistungen innerhalb des Betriebs
sowie in den prüfungsrelevanten Fächern inner-
halb der Berufsschule möglich. Foto: Blies

Schulung für
Betreuungspersonen

„Hessisches Curriculum“ beginnt am 14. März

HAIGER/HERBORN (ldk) –
Das „Hessische Curriculum zur
Schulung ehrenamtlicher Be-
treuerinnen und Betreuer“
spricht im Lahn-Dill-Kreis seit
Jahren einen großen Interessen-
tenkreis an und startet in diesem
Jahr schon zum 16. Mal.
Hier die wichtigsten Infos auf

einen Blick:
• Die Veranstaltungsreihe be-

ginnt am 14. März und findet je-
weils donnerstags von 19 bis ca.
21 Uhr statt.
• Veranstaltungsort: Tagesstät-

te Hintersand, Am Hintersand
15, 35745 Herborn.
• Vorgesehen sind insgesamt

acht Module sowie eine gemein-
same Abschlussveranstaltung
am 23. Mai, bei der die Zertifika-
te übergeben werden.
• Anmeldungen bitte an fol-

gende Adresse: Caritasverband
Wetzlar/Lahn-Dill-Eder , Betreu-
ungsverein Zweigstelle Eschen-
burg; Hofweg 15, 35713 Eschen-
burg, Tel. 02774 912600; E-Mail:
betreuungsverein@caritas-wetz-
lar-lde.de. Die Zahl der Teilneh-
menden ist auf 20 Personen be-
grenzt, es wird eine Kostenpau-
schale von zehn Euro erhoben.

W Was erwartet die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer?

Gedacht ist die Schulung für
bereits tätige Betreuerinnen und
Betreuer – und solche, die es eh-
renamtlich werden wollen. Das
Curriculum vermittelt umfassen-
de Basisqualifikationen zu recht-
lichen, medizinischen und psy-

chosozialen Themenbereichen.
Ziel ist es vor allem, die schon
jetzt oder zukünftig im Betreu-
ungsbereich engagierten Bürge-
rinnen und Bürger qualifiziert
vorzubereiten, zu beraten und
zu unterstützen.

W Was steckt dahinter?
Das Betreuungsgesetz ist am 1.

Januar 1992 in Kraft getreten. Es
hat die früheren Vorschriften
über Vormundschaften und
Pflegschaften abgelöst. Men-
schen, die nicht mehr in der La-
ge sind, ihre Angelegenheiten –
auch in Teilbereichen – eigen-
ständig zu erledigen, kann eine
Betreuerin oder ein Betreuer zur
Seite gestellt werden.

Der Lahn-Dill-Kreis war
einer der ersten Landkreise
in Hessen, die das
Schulungskonzept
eingeführt haben

Der Lahn-Dill-Kreis war An-
fang 2004 einer der ersten Land-
kreise in Hessen, die das Schu-
lungskonzept „Hessisches Curri-
culum zur Schulung ehrenamtli-
cher Betreuerinnen und Betreu-
er“ eingeführt haben. Es wird als
Gemeinschaftsprojekt durch die
Betreuungsvereine des Caritas-
verbandes Wetzlar/Lahn-Dill-
Eder, des Betreuungsvereins im
VdK Lahn-Dill sowie der Betreu-
ungsbehörde, angesiedelt im Ge-
sundheitsamt des Lahn-Dill-
Kreises, organisiert und durchge-
führt.

WILNSDORF (go) – 2019 hat das Museum Wilnsdorf wieder einiges vor. Nach der „Kulturgeschichte
des Spielens“ steht die zweite Sonderausstellung des Jahres ganz im Zeichen des 50-jährigen Jubiläums
der Gemeinde, das 2019 gefeiert wird: Unter dem Motto „Die 60er Jahre – Aufbruch, Umbruch, Neube-
ginn“ wird ab 10. März das Lebensgefühl dieses Jahrzehnts wiedererweckt, das von ganz unterschiedli-
chen sozialen, politischen und kulturellen Umbrüchen geprägt war. Natürlich soll ein besonderes Au-
genmerk auf dem Amt und der späteren Großgemeinde Wilnsdorf liegen. Dafür sucht das Museum auch
noch nach passenden Exponaten. Die Ausstellung endet am 16. Juni und damit am letzten Tag des Fest-
wochenendes, mit dem die Gemeinde ihren 50. Geburtstag gemeinsam mit allen Bürgern feiern möchte.
Im Mittelpunkt der nächsten Ausstellung „Zeit und Mensch“ steht die vierte Dimension. Aus verschie-
denen Blickwinkeln geht es vom 11. August bis 27. Oktober um räumliche und technische Aspekte der
Zeit, etwa die Zeitzonen dieser Welt, die Geschichte der europäischen Zeitrechnungssysteme und vie-
les mehr. Wissenswertes und Aktuelles zum Museum: www.museum-wilnsdorf.de

Viermal durch die Zeit im Museum

Lustiger Selbsterfahrungs-Trip
HAIGER (öah) – „Indien – Schnitzeljagd durch die deutsche Pro-
vinz“ lautet das Motto am 20. Februar (Mittwoch, 20 Uhr) in der Hai-
gerer Stadthalle. Indien ist das Sehnsuchtsland von Kurt Fellner,
einer technischen Aufsichtskraft des Fremdenverkehrsamtes Bran-
denburg, zuständig für die Kontrolle und Beanstandungen unhygie-
nischer Klobürstenhalterungen, mangelhaft installierter Saunage-
länder und sich aufrollender Bodenbeläge. Als verlängerter Arm des
Gesetzes begibt er sich mit Restaurant-Inspektor Bösel auf Dienst-
reise in die vermeintliche Servicewüste Brandenburg: Einer testet die
Betten, einer die Schnitzel. Aus der Fahrt durch die Provinz wird
auch eine Reise zu sich selbst, die die Unsympathler am Ende sym-
pathisch machen. Eingerahmt wird dieser komödiantische Selbster-
fahrungs-Trip von live gesungenen Schlagern aus den Höhen und
Tiefen der deutschen Unterhaltungskultur. Tickets können unter kul-
turamt@haiger.de oder unter 02773 811 150 bestellt werden und sind
für 14 bzw. 18 Euro auch im Rathaus erhältlich.
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„Es könnten Ihre Kundendaten sein!“
Hochkarätige Referenten beim neunten media IT-SicherheitsForum in Dillenburg

DILLENBURG – Hacker sind
für Schäden in Milliardenhöhe
verantwortlich – Tendenz stei-
gend. Und mittlerweile müssen
sie nicht einmal mehr IT-Spezia-
listen sein, um kriminelle Ma-
chenschaften im Internet zu pla-
nen: Nicht nur im sogenannten
Darknet sind alle Arten von Ha-
cker-Angriffen mittlerweile als
„Dienstleistung“ buchbar, wie
die Spezialisten beim neunten
media IT-SicherheitsForum in
Dillenburg warnten.
Im voll besetzten Plenarsaal

der IHK Lahn-Dill in Dillenburg
konnten Burghard Loewe als
Vorsitzender des Vereins media
Lahn-Dill und Moderator Dirk
Hintermeier (Landeskriminal-
amt) ein hochkarätiges Exper-
tenteam begrüßen. Die Referen-
ten machten nachdrücklich be-
wusst, was Eberhard Flammer
als Präsident der IHK und Präsi-
dent des Hessischen Industrie-
und Handelskammertags (HIHK)
in seiner Begrüßung angemahnt
hatte: Wer seine Wertsachen in
einem unverschlossenen
Schrank aufbewahrt, braucht
sich über Diebstahl nicht zu
wundern, erklärte er. Der Wirt-
schaft komme in dieser Hinsicht
auch eine Vorbildfunktion zu:
„Es gehört in die DNA eines
Unternehmers, sich der Risiken
der Digitalisierung bewusst zu
sein.“ Anlässlich des Jubiläums
„20 Jahre media Lahn-Dill“ gra-
tulierte Flammer dem Verein und
dessen Vorsitzenden Burghard
Loewe zu der Weitsicht, über
zwei Jahrzehnte hinweg sowohl
die Chancen als auch die Risiken
der IT immer wieder zum The-
ma gemacht zu haben.
Als kürzlich ein Schüler aus

dem Vogelsberg persönliche
Daten von Politikern und Promi-
nenten öffentlich gemacht habe,
sei ein großer Schaden für die
Glaubwürdigkeit der Politik ent-
standen, erklärte Abteilungsdi-
rektor Ralf Stettner, der als kom-
missarischer Chief Information
Security Officer beim Hessischen
Ministerium des Innern und für
Sport als Vertreter des Innenmi-
nisters Peter Beuth gekommen
war. Der Fall habe zugleich Ver-
unsicherung und Betroffenheit
ausgelöst und gezeigt, dass man
kein kriminelles Genie oder ein
Superhacker sein müsse: „Das
waren alles einfach greifbare
Daten“, machte Stettner be-
wusst. „Wenn Sie Ihre E-Mails
unverschlüsselt senden, könnten
es auch Ihre Wirtschaftspläne
oder Kundendaten sein!“

Täglich werdenTausende
Attacken registriert

Die Landesverwaltung regist-
riere täglich Tausende Attacken,
und 53 Prozent der Unterneh-
men seien bis 2017 schon Opfer
geworden, wobei ein Schaden
von rund 55 Milliarden Euro ent-
standen sei. Cyber-Kriminalität
generiere mittlerweile höhere
Einnahmen als der Drogenhan-
del und sei „eine enorme He-
rausforderung für Wirtschaft
und Verwaltung“, betonte Stett-
ner. Die Landesregierung baue
ein Hessisches „Cyber-Sicher-
heitszentrum“ auf, das rund um
die Uhr mit Ansprechpartnern
zur Verfügung stehe. Außerdem
sei ein IT-Sicherheitsgesetz in
Vorbereitung.
„Die Digitalisierung nimmt

Fahrt auf“, schätzte Steffen Be-
cker als Leiter des Referats „Cy-
ber-Sicherheit für die Wirt-

schaft“ am Bundesamt für Si-
cherheit in der Informations-
technik (BSI) die Entwicklung
ein. Immer weitere Anwendun-
gen würden vernetzt, immer
mehr Daten mit immer größeren
Geschwindigkeiten über immer
mehr Endgeräte versendet. Man
rechne damit, dass sich die Zahl
der Angriffe bis 2021 nahezu ver-
dreifachen werde, warnte er:
„Nicht nur die Quantität, son-
dern auch die Qualität nimmt
zu!“ Anti-Virensoftware bleibe
zwar unverzichtbar, sei aber kei-
ne Garantie, da sich mittlerweile
mittels Künstlicher Intelligenz
(KI) manche Angriffs-Software
selbständig verändere und nicht
erkannt werden könne.
Große Gefahr gehe auch von

authentisch aussehenden E-
Mails aus, die scheinbar von be-
kannten Kontakten stammen
und im Anhang oder in Verlin-
kungen Trojaner enthalten, die
Schadprogramme auf den Rech-
ner laden und so die Kontrolle

gesamter Unternehmens-Netz-
werke übernehmen können. Be-
cker riet dazu, die Mitarbeiter zu
regelmäßigen Programm-Aktua-
lisierungen und Datensicherun-
gen anzuhalten, Passwort-Richt-
linien umzusetzen und den
Ernstfall zu proben: „Wenn Sie
nicht mehr an Ihre Rechner und
die Kontaktdaten derer kommen,
die Ihnen jetzt helfen können, ist
es zu spät“, unterstrich der Ex-
perte.

Die Bedrohungslage wächst
und wird professioneller

„Die Bedrohungslage wächst
und wird professioneller“, bestä-
tigte Georg Ungefuk, Oberstaats-
anwalt von der Zentralstelle zur
Bekämpfung der Internetkrimi-
nalität (ZIT) der Generalstaats-
anwaltschaft Frankfurt. Mittler-
weile sei auch die Organisierte
Kriminalität im Internet unter-
wegs. Man gehe von einer hohen
Dunkelziffer weiterer von Wirt-

schaftsspionage und Datendieb-
stahl betroffener Unternehmen
über die angezeigten 53 Prozent
aus, erklärte er. Sozusagen als
Dienstleistung könne man
DDoS-Angriffe auf Webseiten
ebenso buchen wie sich maßge-
schneiderte Viren programmie-
ren lassen, „Ransomware zum
Ausspähen von Kreditkarten-
und Kontodaten erwerben oder
Konten mit gefälschten Inhaber-
personalien eröffnen lassen, be-
richtete Ungefuk: „Man be-
kommt auf diesen Plattformen
alles, auch Daten.“ - und zum
Beispiel auch vorab infizierte
PCs und Notebooks, gefälschte
Pässe und Zugriff auf festgestell-
te Sicherheitslücken.
Ein vergleichsweise neues Phä-

nomen sei „CEO-Fraud“: Hier
werde nach entsprechender Vor-
bereitung ein wichtiger Mitarbei-
ter mit Kontovollmacht schein-
bar von einem Vorgesetzten per
Mail kontaktiert und zu absolu-
ter Verschwiegenheit im Vorfeld
eines großen Geschäftsabschlus-
ses verpflichtet, für den er
schließlich eine größere Summe
anweisen soll. Tatsächlich wuss-
te auch einer der Besucher vom
Eingang einer solchen Mail in
seinem Betrieb zu berichten. Un-
gefuk riet, in diesem wie in allen
Fällen sofort Anzeige zu erstat-
ten: Dann stünden die Chancen
noch gut, eventuell erbeutete
Datenpakete sicherzustellen und
die Täter identifizieren zu kön-
nen, sagte der Oberstaatsanwalt.
Abschließend wies Holger Cyri-
ax auf das im Verein media
Lahn-Dill angesiedelte Unter-
nehmernetzwerk IT-Sicherheit
hin, das bei vierteljährlichen
Treffen Erfahrungs- und Infor-
mationsaustausch für die Mit-
glieder anbietet.

Von Klaus Kordesch

2021 werde es fast dreimal so viele Angriffe wie bisher ge-
ben, prognostizierte Steffen Becker vom Bundesamt für Si-
cherheit in der Informationstechnik (BSI). Foto: Kordesch

Hundebesitzer sollten sich um die „Hinterlassenschaften"
ihrer vierbeinigen Freunde kümmern.

Foto: Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (jr)– Der Kinderchor der katholischen Kirchengemeinde
Herz Jesu hat ein aufregendes Jahr 2018 hinter sich gebracht. Ein
Höhepunkt war die Aufführung des Musicals „Noah- Abenteuer Re-
genbogen“, das der Chor unter der Leitung von Joachim Raabe, Diet-
mar Fischenich und Anke Nöh einstudiert hatte. Dieses wurde in
Haiger, in Dahlheim bei St. Goarshausen und sogar im Rahmen des
Katholikentages in Münster aufgeführt. Neben Auftritten in Gottes-
diensten, St. Martins-Feiern und an der Kinderkrippenfeier beschloss
der Kinderchor das ereignisreiche Jahr mit einem Auftritt im Lim-
burger Dom bei der Bistums-Kindersegnung. 2019 wird der Chor
sich einem neuen Kindermusical widmen, das im März 2020 urauf-
geführt werden soll. Dafür beginnen die Proben im ersten Halbjahr.
Auch ein Probenwochenende im Oktober wird angeboten. Seit dem
7. Februar gibt es zwei verschiedene Kinderchorgruppen. In Gruppe
1 proben Kinder ab dem neunten Lebensjahr. Die neue Gruppe 2
richtet sich an Kinder von 3 bis 8 Jahren. Zu beiden Gruppen sind
interessierte Kinder herzlich eingeladen. Der Kinderchor trifft sich
donnerstags im Katholischen Pfarrzentrum in Haiger. Gruppe 1 probt
von 15.30 bis 16.30 Uhr, Gruppe 2 von 16.30 bis 17.15 Uhr.
Kontakt: Chorleiter J. Raabe, JoeRaabe@aol.com oder Tel. 0171-

1431897.

Wer singt mit im Kinderchor?

„Tretminen“ vermeiden
Bürgermeister appelliert an Haigerer Hundehalter

HAIGER (öah) – Aus gegebe-
nem Anlass hat Bürgermeis-
ter Mario Schramm noch ein-
mal an Hundehalter appel-
liert, die Hinterlassenschaf-
ten ihrer vierbeinigen Freun-
de zu entsorgen und keine
„Tretminen“ zu hinterlassen.

Diverse Bürger hatten sich in
den letzten Tagen beklagt, weil
zum Beispiel öffentliche Flächen
in der Innenstadt als „Hundetoi-
lette“ missbraucht worden wa-
ren. Bürgermeister Schramm for-
derte die Hundehalter auf, im
Zusammenhang mit Hundekot
sorgfältiger zu sein und die Hin-
terlassenschaften ihrer Vierbei-
ner ordnungsgemäß zu entsor-
gen. Niemand wolle jemandem
den Spaß nehmen, den er mit
seinem Vierbeiner hat, sagte
Schramm. Dennoch sei es unab-
dingbar, Verantwortung zu über-
nehmen und eine Plastiktüte

mitzunehmen, um den Hunde-
kot in bereitgestellte Müllbehäl-
ter werfen zu können. In der
Kernstadt und den 13 Stadtteilen
gibt es zahlreiche „Dog Stati-
ons“, die vom Bauhof mit Tüten
bestückt werden.
Aber selbst wenn eine solche

nicht zur Verfügung stehe oder
nicht befüllt sei, lasse sich das
Problem mit Plastikbeuteln aus
dem Supermarkt lösen. „Die
sollte ein Hundehalter sinnvol-
lerweise immer in der Tasche ha-
ben.“
In diesem Zusammenhang ver-

wies der Rathaus-Chef auf die im
vergangenen Jahr beschlossene
Gefahrenabwehrverordnung.
Diese regelt in § 4 (Absatz 2),

dass öffentliche Verkehrsflä-
chen, öffentliche Anlagen und
öffentliche Einrichtungen nicht
durch Tiere, insbesondere Hun-
de, verunreinigt werden dürfen.
Personen, die Hunde halten oder

führen, sind verpflichtet, den
hinterlassenen Kot sofort zu be-
seitigen. „Die Hinterlassenschaf-
ten können in städtischen Ab-
fallbehältern entsorgt werden,
wenn sie in Plastiktüten oder
Vergleichbarem eingepackt
sind“, heißt es. Wer als Halter
die durch das Tier verursachten
Verunreinigungen nicht unver-
züglich beseitigt, begeht eine
Ordnungswidrigkeit, die mit
empfindlichen Strafen geahndet
werden kann.

Zahlreiche Stationen
in der Kernstadt und
‚den Stadtteilen

„Dog Stations“ mit kostenlosen
Plastikbeuteln gibt es an folgen-
den Standorten: Kernstadt:
Mühlenstraße/Aubachbrücke,
Verbindungsweg Hickenweg/
Fahler, Wendehammer Vogelsge-
sang, Haiger-Center/Bahnhof-

straße, Haarwasen/Trimmpfad
Stadtteile: Rodenbach – Bahn-

brücke Zum Tiergarten, Radweg
nach Niederroßbach, in Höhe
Einmündung L3442/L3044
Steinbach – Forsthausstraße,
Verlängerung „Am Stollen“,
Feldweg Im Haigeling; Sechshel-
den – in Höhe Dorfgemein-
schaftshaus, Niederroßbach –
Ortsausgang in Richtung Roden-
bach, Fahrradweg, Weidelbach
– Dorfmitte, Oberroßbach –
Brandweiher Kurtenbach, Allen-
dorf – Parkplatz Kindergarten,
Flammersbach – Dorfmitte Bus-
haltestelle, Haigerseelbach –
Am Berg (Verbindungsweg nach
Steinbach), Beim Dahlborn,
unterhalb Kindertagestätte; Lan-
genaubach – Waldstraße, Ecke
Sonnenwiese/An der Kalkhe-
cke“, Fellerdilln – Fußweg zum
Bahnhof Dillbrecht; Dillbrecht -
Friedhof, Radweg Ortsausgang
Richtung Offdilln

Dart: Gewinner
stehen fest

Spektakel in Allendorf ist ausverkauft

HAIGER (öah) – Wenn am
Sonntag (17. Februar, 13 Uhr)
die Dart-Superstars Phil Taylor
und Raymond van Barnefeld in
der Allendorfer Mehrzweckhalle
die Pfeile fliegen lassen, dann
freuen sich zwei heimische Fans
ganz besonders: Michael Nemec
aus Haiger und Nathalie Spiller
aus Herborn haben beim Ge-
winnspiel der Haigerer Stadtwer-
ke VIP-Plätze gewonnen.

Sie haben erstklassige Sitzplät-
ze und dürfen das Büffet sowie
kostenlose Getränke genießen.
Zahlreiche Fans hatten sich am
Wettbewerb der Stadtwerke be-
teiligt und wussten natürlich,
wie der perfekte Verlauf eines

Dart-Spiels genannt wird: „Nine
Darter“, weil mit neun Würfen
die 501 Punkte „herunterge-
spielt“ werden können.
„Wir freuen uns sehr über die

gute Beteiligung an unserem Ge-
winnspiel und wünschen den
beiden Gewinnern sowie allen
Besucher des Dart-Spektakels
viel Spaß in Allendorf“, sagte
Markus Peter, der kaufmänni-
sche Leiter der Stadtwerke.
Der Veranstalter „Triple Twen-

ty Events“ wies darauf hin, dass
es keine Karten mehr zu kaufen
gibt. Auch eine Tageskasse wird
es nicht geben. In den erworbe-
nen VIP-Karten sind nach Anga-
ben des Veranstalters Freigeträn-
ke enthalten.

HAIGER-FLAMMERSBACH
(red) – Die Polizei ist auf der Su-
che nach einem Unfallfahrer, der
in Flammersbach einen Schaden
verursacht hat: Im Zeitraum von
Dienstagabend (5. Februar),
gegen 21.45 Uhr bis Montagfrüh
(6. Februar, gegen 00.45 Uhr)
war der bisher unbekannte Un-
fallfahrer auf der Flammersbach-
straße in Richtung Ortsmitte
unterwegs.
Vermutlich beim Vorbeifahren

touchierte er mit seinem Wagen
den linken Außenspiegel eines
am rechten Fahrbahnrand ge-
parkten schwarzen Dreier-BMW.

Die Polizei in
Dillenburg hofft auf
Hinweise von Zeugen

Die Schäden an dem BMW-
Kombi belaufen sich auf ca. 400
Euro. Hinweise zu dem Unfall-
fahrer oder dessen Fahrzeug
nimmt die Dillenburger Polizei
unter der Telefonnummer
(02771) 9070 entgegen.

Nach Unfall
geflüchtet
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So erreichen
Sie uns:
haiger-heute@vrm.de
Tel.: 06441/959-283

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685555
DDDillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

A l t - K f z !
Ankauf – Entsorgung – Ersatzteile
Zertifiziert gemäß § 5 Abs. 3 Altfahrzeug V
(0 27 73) 68 30 oerter.de

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teeel: 000277333///7466621999-000,,,, infooo@@@whssseee.dddeee,,,, www.whssseee.dddeee

SSSSonnen AAApottthhhekkke i i ,
T

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfach
Z g 3

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAltbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haid h
b

BBBBodyMed-Center Haiger, Inh. Ulla Broicher, Marktplatz 1,,,
HHHHaiger, 02773-746690 – www.bodymed-haiger.de

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH 3

BBBurbach GmbH, Heizung, Sanitär, Elektrotechnik, Grubstraßeeee
33331, Donsbach, Tel. 02771/81550, e-mail: info@burbach-gmbh.deeee

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

TIERMARKT

HAUS UND GARTEN

GESUNDES ABNEHMEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!
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